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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT DONAUSTAUF

FÜR GEMEINDE ALTENTHANN


Aktuelle Informationen der Gemeinde Altenthann zum Coronavirus

Seitens der Gemeinde Altenthann werden zur Verhinderung der Ausbreitung des Coronavirus gemäß der dreizehnten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 05.06.2021 zuletzt geändert durch VO vom 14.07.2021 folgende Maßnahmen angeordnet und umgesetzt:

Gemeindliche Einrichtungen / Sporthallen / Vereinsgebäude
Das Feiern auf öffentlichen Plätzen und Anlagen ist untersagt.

Die Sportausübung ist nach Maßgabe der Rahmenkonzepte und der Einhaltung der entsprechenden Schutz- und Hygienekonzepte wie folgt zulässig: 

Im Landkreis Regensburg ist die 7-Tage-Inzidenz von 50 nicht überschritten, somit ist Sport jeder Art ohne Personenbegrenzung gestattet. In Sportstätten gilt FFP2 Maskenpflicht, soweit kein Sport ausgeübt wird.

Bei Sportveranstaltungen unter freiem Himmel ist einschließlich geimpfter und genesener Personen die Anwesenheit von bis zu 1.500 Zuschauern zulässig, von denen höchstens 200 stehend ohne festen Sitzplatz mit einem Mindestabstand von 1,5 m und die übrigen nur mit festem Sitzplatz zugelassen werden dürfen. In Gebäuden bestimmt sich die zulässige Höchstzuschauerzahl einschließlich geimpfter und genesener Personen nach der Anzahl der vorhandenen Plätze, bei denen ein Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Plätzen gewahrt wird (max. 1.000 Personen).
Schule Altenthann

In der Schule Altenthann findet Präsenzunterricht statt. 

Die Teilnahme am Präsenzunterricht und an Präsenzphasen des Wechselunterrichts sowie an der Mittagsbetreuung ist Schülerinnen und Schülern nur erlaubt, wenn sie zwei Mal wöchentlich einen Testnachweis in Bezug auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 erbringen. Testnachweise in Schulen können jetzt auch bis zu 48 h vor dem jeweiligen Schultag erfolgen.
Die Eltern werden von der Schule über Änderungen entsprechend informiert.  

Trauungen

Trauungen sind im engsten Familienkreis möglich. Die Anzahl der anwesenden Personen ist grundsätzlich auf ca. 10 Personen (je nach Hausständen) begrenzt. Weitere Informationen erteilt das Standesamt bei der Anmeldung der Eheschließung.
Beerdigungen

Beerdigungen sind unter Einhaltung der Hygienevorgaben und eines Mindestabstands von 1,5 m möglich. Es wird empfohlen, die Anzahl der anwesenden Personen auf ca. 100 Personen zu beschränken. Wo die Einhaltung des Mindestabstands nicht möglich ist soll eine Maske getragen werden.

Spielplätze
Die gemeindlichen Spielplätze sind für Kinder geöffnet! Die Erwachsenen sind angehalten, jede Ansammlung zu vermeiden und auf den Sicherheitsabstand zwischen den Kindern zu achten.
Wertstoffhof eingeschränkt geöffnet!

Der Wertstoffhof bleibt mit Einschränkungen (1,5 Meter Sicherheitsabstand, max. 3 Pkw´s / 5 Personen), zu den bekannten Anlieferungszeiten, geöffnet. Für alle Besucher besteht Maskenpflicht.
Veranstaltungen verboten!
Sämtliche öffentlichen Veranstaltungen und Versammlungen (soweit es sich nicht um Versammlungen im Sinne des Bayer. Versammlungsgesetzes handelt), Ansammlungen sowie öffentliche Festivitäten im Gemeindebereich Altenthann sind untersagt.

Öffentliche und private Veranstaltungen aus besonderem Anlass und mit einem von Anfang an klar begrenzten und geladenen Personenkreis sind bis zu 50 Personen in geschlossenen Räumen und bis zu 100 Personen unter freiem Himmel, jeweils einschließlich geimpfter oder genesener Personen zulässig. 

Parteiverkehr im Rathaus eingeschränkt
Der Parteiverkehr im Rathaus Donaustauf und im Bürgerhaus ist für den regulären Parteiverkehr weiterhin eingeschränkt! Behördengänge sind nach telefonischer Terminvereinbarung unter Tel. 09403/9502 – 0, möglich.

Handels- und Dienstleistungsbetriebe
(1) Für Betriebe des Groß- und Einzelhandels sowie Dienstleistungs- und Handwerksbetriebe mit Kundenverkehr gilt:

1. Der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass

a) grundsätzlich ein Mindestabstand von 1,5 m zwischen den Kunden eingehalten werden kann und

b) die Zahl der gleichzeitig im Ladengeschäft anwesenden Kunden nicht höher ist als ein Kunde je 10 m2 Verkaufsfläche für die ersten 800 m2 der Verkaufsfläche sowie zusätzlich ein Kunde je 20 m2 für den 800 m2 übersteigenden Teil der Verkaufsfläche.

2. In den Verkaufsräumen, auf dem Verkaufsgelände, in den Eingangs- und Warteflächen vor den Verkaufsräumen und auf den zugehörigen Parkplätzen gilt für das Personal Maskenpflicht und für die Kunden und ihre Begleitpersonen FFP2-Maskenpflicht; soweit in Kassen- und Thekenbereichen von Ladengeschäften durch transparente oder sonst geeignete Schutzwände ein zuverlässiger Infektionsschutz gewährleistet ist, entfällt die Maskenpflicht für das Personal.

3. Der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen.

 (2) Für die Ausübung und Inanspruchnahme von Dienstleistungen, bei denen eine körperliche Nähe zum Kunden unabdingbar ist, gilt Abs. 1 mit der Maßgabe, dass das Personal eine medizinische Gesichtsmaske tragen muss. Die FFP2-Maskenpflicht entfällt insoweit, als die Art der Leistung sie nicht zulässt. Der Dienstleister hat die Kontaktdaten zu erheben.

(3) In Arzt- und Zahnarztpraxen und in allen sonstigen Praxen, in denen medizinische, therapeutische und pflegerische Leistungen erbracht werden, gilt Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 3 mit der Maßgabe entsprechend, dass die FFP2-Maskenpflicht auch insoweit entfällt, als die Art der Leistung sie nicht zulässt. Weitergehende Pflichten zum Tragen einer medizinischen Gesichtsmaske bleiben unberührt.

(4) Wochenmärkte und andere Märkte zum Warenverkauf unter freiem Himmel, die keinen Volksfestcharakter aufweisen, sind zulässig. Für die Veranstalter gilt Abs. 1 Satz 1 mit der Maßgabe entsprechend, dass das Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den Staatsministerien für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten Rahmenkonzepts auszuarbeiten ist. Auf dem Marktgelände besteht FFP2-Maskenpflicht für die Besucher und für die Verkäufer.
Gastronomie, Hotellerie, Tourismus
(1) Gastronomische Angebote dürfen unter freiem Himmel und in geschlossenen Räumen unter folgenden Voraussetzungen zur Verfügung gestellt werden:

1. Gastronomische Angebote dürfen nur zwischen 5 Uhr und 1 Uhr zur Verfügung gestellt werden.

2. Der Betreiber hat sicherzustellen, dass ein Mindestabstand von 1,5 m zwischen allen Gästen, gewährleistet ist.

3. In Landkreisen und kreisfreien Städten, in denen die 7-Tage-Inzidenz zwischen 50 und 100 liegt, bedürfen Gäste aus mehreren Hausständen an einem Tisch eines Testnachweises.

4. In Gebäuden und geschlossenen Räumen besteht für das Personal, soweit es in Kontakt mit Gästen kommt, Maskenpflicht sowie für Gäste, solange sie nicht am Tisch sitzen, FFP2-Maskenpflicht.

5. Der Betreiber hat nach Maßgabe des Rahmenkonzepts, das von den zuständigen Staatsministerien im Einvernehmen mit dem Staatsministerium für Gesundheit und Pflege bekanntgemacht wird, ein Schutz- und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen.

6. Der Betreiber hat die Kontaktdaten der Gäste zu erheben.

(2) Erlaubnisbedürftige reine Schankwirtschaften nach den § 1 Abs. 1 Nr. 1 und § 2 des Gaststättengesetzes dürfen nur unter freiem Himmel öffnen. 2Abs. 1 gilt entsprechend.

(3) Zulässig sind die Abgabe und Lieferung von mitnahmefähigen Speisen und Getränken. In Gebäuden und geschlossenen Räumen besteht für das Personal, soweit es in Kontakt mit Kunden kommt, Maskenpflicht sowie für Kunden FFP2-Maskenpflicht. Erworbene Speisen und Getränke zum Mitnehmen dürfen nicht am Ort des Erwerbs oder in seiner näheren Umgebung verzehrt werden.

Übernachtungsangebote von Hotels, Beherbergungsbetrieben und allen sonstigen gewerblichen oder entgeltlichen Unterkünften dürfen unter folgenden Voraussetzungen zur Verfügung gestellt werden: 

1. Jeder Übernachtungsgast hat ohne Rücksicht auf die 7-Tage-Inzidenz vor Ort bei seiner Ankunft einen Testnachweis vorzulegen. 
2. In Landkreisen und kreisfreien Städten mit einer 7-Tage-Inzidenz zwischen 50 und 100 bedürfen Gäste zusätzlich für jede weiteren 48 Stunden eines Testnachweises. 
3. Gäste dürfen in einem Zimmer oder einer Wohneinheit nur im Rahmen der bestehenden Kontaktbeschränkungen untergebracht werden. 
4. Der Betreiber stellt durch geeignete Maßnahmen sicher, dass zwischen Gästen, die nicht in einem Zimmer oder einer Wohneinheit untergebracht sind, und zwischen Gästen und Personal grundsätzlich ein Mindestabstand von 1,5 m eingehalten wird. 
5. Für das Personal, soweit es in Kontakt mit Gästen kommt, sowie für die Gäste, solange sie sich nicht am Tisch des Restaurantbereichs oder in ihrer Wohneinheit befinden, gilt Maskenpflicht. 
6. Der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den Staatsministerien für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten Rahmenkonzepts für Beherbergungsbetriebe auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 
7. Der Betreiber hat die Kontaktdaten der Gäste zu erheben. 

Persönlichen Besuche des Bürgermeisters!
Seit 14.06.2021 erfolgen wieder persönliche Besuche des Bürgermeisters anlässlich von Hochzeits- und Geburtstagsjubiläen, etc.

Weiterhin gilt:
· für den Landkreis Regensburg ist die Ausgangssperre aufgehoben,


Entsprechend dem Stand der Sieben-Tage-Inzidenz gelten weitergehende oder erleichternde Maßnahmen. Für geimpfte und genesene Personen gelten erleichternde Ausnahmen.

Achten Sie bitte auf die Veröffentlichungen der Staatsregierung (u.a. die jeweils aktuelle Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung) und mögliche Anordungen der Kreisverwaltungsbehörde (Landratsamt Regensburg).

Donaustauf, 16.07.2021
gez.
Harald Herrmann
1. Bürgermeister
